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Berichte und Anzeigen.

O. H einroth. D ie  Brautente (Lampronessa sponsa (L.) und ihre 
E inbürgerung auf unseren P arkgew ässern. — Neudamm (Verl. J. Neumann.)
1910 . gr. 8 . 71 pp. m. 4 L ichtdr.- u. 1 Farbentafel. Preis kart. Mk. 2.40.

D ie  zoologischen Gärten gaben den ersten Anstoß zu privaten E in ­
bürgerungsversuchen verschiedener T iere frem der Zonen und die heutigen  
T ages verhältnism äßig leichte Erw erbbarkeit dieser hat jene sehr g efö r­
dert. U nter allen V ogelarten waren es in erster L in ie die entenartigen, 
w elche verm öge ihrer leichten E ingew öhnung rasch E ingang bei den T ier ­
liebhabern fanden und, w eil es sich vorw iegend um durch Färbung und 
Zeichnung auffallende A rten handelte, auch w eite V erbreitung erlangten. Zu 
dem als Ziergeflügel bevorzugtesten gehört d ie B r a u t e n t e ,  die in N ord­
amerika heim atet. M it dieser A rt beschäftigt sich V erf. in eingehender 
und erschöpfender W eise , w ozu ihn eine reiche Erfahrung im zoologischen  
Garten in Berlin befähigt. W er sich für das schöne Tier und seine E in ­
bürgerung bei uns interessiert und über alles B iologische orientieren w ill, findet in 
dem Buche einen reichen Erfahrungsschatz niedergelegt, der außerdem den 
V orzug besitzt, m it L ust und L iebe geschrieben zu sein. Neben einer 
schönen Farbentafel zeigen uns vier w eitere nach photographischen A ufnah­
men des V erf. in Lichtdruck ausgeführte Bilder, Alte in verschiedenen S tel­
lungen auf dem W asser, an und in der N isthöhle, das N est m it Eiern und 
Junge in verschiedenen Entw icklungsstadien. T.

A. A. van Pelt-Lechner. „O ologia N eerlandica“. E g g s o f Birds 
breeding in the Netherlands. W ith coloured plates made direkt from  speci­
mens in the author's collection. — The H ague (Publ. Mart. Nijhoff) 1 9 1 1 . 
kl. 4, in 7 L ieferu ngen  zu je 30— 35 T af. Preis compl. -£ 7 7 . sh netto.

In die Reihe der neuen oologischen W erke ist w ieder ein neues 
getreten und zw ar ein Prachtw erk, w elches sich ausschließlich die D arstel­
lung der E ier holländischer A rten zur A u fgab e gestellt hat. Sow eit w ir 
nach der T ext- und Bildprobe des Prospektes zu urteilen verm ögen, handelt 
es sich hier um ein in jeder W eise ersten R angs-W erk, dessen B esitzes sich  
gew iß jeder O ologe gerne erfreuen w ürde; aber der P reis von zirka 150 Mk. 
für das kom plette W erk, w elches nur in 250 Exem plaren, davon 100 m it 
englischem  T ext, erscheint, w ird die A nschaffung desselben nur einem  
beschränkten K reise erm öglichen. T.

G. v. Burg. Th. Studer & V. F atio. K atalog der schw eizerischen  
V ögel, bearbeitet im A ufträge des eidgen. Departem ents des Innern. L ief. 
V II. u. V III . —  Basel (in Komiß. b. A . Franke, Bern) 1 9 1 1 , gr. 8 . X. u. 
pp. 887— 1286 m. 2 T af. Preis 9 Frs.

W ieder ein Band — D oppellieferung V II . und V III . —  dieses unter 
v. B urg’s L eitung erfreulich rasch fortschreitenden, m it wahrem  Bienen- 
fleiße verfaßten K atalogs, welcher die Grasmücken, D rosseln  und Stein-
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drosseln  um faßt und alles verein igt bringt, was über jede A rt in B ezug auf 
V erbreitung und B io log ie  in der Schw eiz bekannt gew orden ist. V erf. hat 
es verstanden, das Interesse für orn ithologische Beobachtungen in der 
Schw eiz zu beleben, w ie dies aus der großen L iste der im V orw ort ange­
führten Beobachter ersichtlich ist und es im T exte  zur G eltung kommt. 
E ntgegen F atio  und Burg, w elche eine Sonderung des nordischen T. t. tor- 
quatus L. und der Alpenringam sel, T. t. alpestris, nicht anerkennen, m üssen  
w ir betonen, daß uns eine große Zahl beider durch die H ände g in g, w ir 
aber niem als im Z w eifel waren, zu welcher Form  die einzelnen Stücke zu 
zählen seien. Im Freien ist dies ohne gutes Glas allerdings nicht immer 
gut m öglich, da alte A lpenringam seln auch eine sehr dunkle Grundfarbe 
besitzen und die weißen Federränder m eist schmäler — aber niem als so redu­
ziert — w ie bei nordischen — sind und auf größere Entfernung nicht zur 
G eltung kommen. Sollte die Schw eiz eine M ittelform  besitzen? W ir möchten 
das kaum annehmen. U ns fehlen dafür Exem plare. T.

Le Gerfaut. R evue de la Societe O rnithologiquc du Centre de la 
Belgique. S iege Socia l: L ouvain. Publie sous la direction de M a r c e l  de  
C o n t r e r a s ,  Secretaire de la R edaction: G u s t a v e  M o t t i n .  — Bruxelles
1 9 1 1 . I. Jahrg., 1 . H eft. 4. 12  pp.

W ir begrüßen jeden engeren Zusammenschluß von O rnithologen zu 
gem einsam er T ätigkeit und hoffen, daß auch aus dieser neuen V ereinigung  
der W issen sch aft Nutzen erwachsen und die K enntnis der V ogelw elt B el­
g iens gefördert wird. D ie  Ziele, w elche die neue G esellschaft verfolgt, sind  
unter den „N achrichten“ angegeben, so daß w ir  auf die betreffende Stelle  
verw eisen. D ie  am 1 5 . V. d. J. ausgegebene Nr. 1 enthält: Notre raison d’ 
etre; Statuts; U tilite  et protection des o iseau x; L ’Ib is falcinelle; L a’ P er­
ruche Inseperable ä joues noires; N otes et faits divers. T .

Bentley Beethham. Photography for B ird-L overs, A  practical Guide.
— London (W itherby & Co.) 1 9 1 1. 8 . 126 pp., 16 Plates. Preis 5 s net.

E in  dem Bedürfnis entsprungenes Buch — eine ausführliche A n w ei­
sung über die photographische A ufnahm e von V ögeln  und N estern — das 
nach allen Richtungen hin seiner A ufgabe voll gerecht w ird und ein unent­
behrliches Handbuch für jeden ist, der sich m it V ogelaufnahm en beschäf­
tigt. V erfasser dieses B uches ist auch der A utor des trefflichen W erkes 
„The H om e-L ife of the Spoonbill“ (cfr. Orn. Jahrb. 1910 . p. 236), dessen  
prächtige Aufnahm en für sich sprechen. Auch die hier beigegebenen Tafeln 
stellen G lanzleistungen dar. U ns auf dem Kontinente fehlt eine derartige 
gründliche U nterw eisung auf diesem  G ebiete der T ieraufnahm e, so daß der 
W unsch nach einer deutschen A usgabe des Buches gew iß ein berech­
tigter wäre. ______  T.

F. Gröbbels. Gedanken über die P sychogenese des G esanges unserer 
einheim ischen V ogelw elt. N ebst einem  A usblick auf die heutige T ierp sy­
chologie. (J. f. O. 58. 1910 . N o. 4 . p. 681— 7 1 7O

E s ist eine sehr erfreuliche Tatsache, daß im  V erlaufe der letzten  
Jahre eine größere Zahl von O rnithologen ihre A ufm erksam keit auf die
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P rüfung der Entstehungsw eise der psychischen Erscheinungen, die uns die 
V ögel in so m annigfacher W eise darbieten, richtet. D ie  vorliegende A b ­
handlung zeichnet sich nun nicht nur dadurch aus, daß sie sich m it einer 
der interessantesten, geistigen  B etätigungen des V ogels befaßt, sondern daß 
sie auch diese F rage aufs eingehendste und aufs gew issenhafteste behandelt.

Aus diesem  Grunde w ird der aufm erksam e Leser sow ohl zur A nstel­
lung ähnlicher Beobachtungen als auch zur w issenschaftlichen und zur k r iti­
schen V ertiefung des Studium s der Psychogenese des V ogelgesan gs m ächtig  
angeregt.

M it G enugtuung heben w ir aus dieser Abhandlung besonders hervor, 
daß in derselben dem Lerner durch Nachahm ung eine nicht zu verkennende 
Bedeutung zugeschrieben w ird; ebenso sind w ir auch vollständig der Ü ber­
zeugung, daß die T ierpsychologie erst dann eine feste, naturw issenschaft­
lich begründete U nterlage finden w ird, wenn sie a llse itig  angefangen hat, 
ihren A ufbau in der E ntw ick lungslehre zu suchen. L. Greppin.

E. A rr ig o n i d eg li O ddi. C om m em orazione di R i c h a r d  B o w d l e r  
S h a r p e  fatta alla Societä Z oologica Italiana con sede in Roma, (Bollett. 
Soc. Zool. Ital. Roma 1910. Sep. 6 pp.)

E in Nachruf an den bekannten englischen O rnithologen. T.

— — Nota ornitologica sopra la recente cattura della Geocichla
sibirica (Pall,) in Italia. (Atti Real. Istituto Veneto Sc., Lett, et Arti. LXX. 
1910/ 1 1 , p. 55—64.)

Berichtet eingehend über ein am 2 5 . X. 1908 in der U m gebung P a ­
dua’s erbeutetes junges Q, das in des A utors bekannte Sam m lung gelangte. 
Eine ausführliche Beschreibung desselben, so w ie eines ad. w ird g eg e­
ben, woran sich eine sehr dankensw erte Zusam m enstellung aller für Europa 
nachgewiesenen Exem plare m it genauen Zitaten und schließlich kurze V er- 
breitungs- und biologische A ngaben schließen. T.

— — N otiz ie  sopra un individuo albino di M estolone o Spatula 
clypeata („Diana*“. 1910. Nr. 8 . Sep. 8 . pp. m. 1 T af.)

V erf. erhielt ein am 14 . III . 1910 im Paduanischen erlegtes, v o l l ­
k o m m e n  a 1 b i n i s  t i s c h  e s  Q der Löffelente für seine Sam m lung, dessen  
Beschreibung und A bbildung gegeben w ird und w elches das einzige in 
Sam m lungen befindliche zu sein scheint. V erf. kom m t dann auf die durch 
K reuzung m it weißen H ausenten erzeugten V arietäten und die bisher von  
der Löffelente bekannten Bastarde zu sprechen. T .

— — [Hierofalco cherrug in Tunesia.] — (The Ibis 1910 . p. 2 1 5— 216 .) 
N achw eis des V orkom m ens dieses Falken in Tunis. D as Stück, ein  

junger V ogel, im Oktober 1907 von D jebel-B atteria  durch Blanc bezogen, 
befindet sich in V erf. K ollektion. T .
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— — N ote sul ^Secondo C ongresso internazionäle della Caccia
a V ienna nel Settem bre 1916 . (R evista „D iana“, V. 1910 . Nr. II . Sep. 11  pp.)

V erf. bespricht den K ongreß und die auf selben gefaßten Beschlüsse  
bezüglich des Schutzes der W achtel und der Schnepfe und schließt daran 
die von Seite Italiens nottuenden Schritte. T.

W . R üd iger. D ie  F ischreiher-K olonie in der Schorfheide. (Zeitschr.
Ool. 1 . 1 9 1 1 . Nr. 5. p. 35—57.)

Bespricht die Schorfheide-K olonie der Schutzbezirke M elzow  und 
Canow. In den großen K olonien ist seit den letzten  Jahren ein R ück­
gang zu konstatieren. V erf. hörte am 12 . V I. i 9 io  den G esang des Zw erg- 
Fliegenschnäppers, der in der M ark kein seltener B rutvogel ist. T.

B reh m s Tierleben. IV. Aufl. VII. Bd. V ögel II. Bd. — Leipzig und 
W ien (Bibliogr. Inst.) 1911. Preis in H albleder geb. 12 Mk.

Rasch folgte dem  im letzten H efte p. 74—75 angezeigten ersten V o ge l­
bande der zw eite — der ganzen R eihe VII. — nach. D as über jenen G e­
sagte gilt auch in vollem  Umfange für diesen. Er behandelt d ie Ordnungen 
der Steißhühner, Hühner-, Kranich-, R egenpfeifer- und K uckucksvögel, w eist 
492 Seiten  T ext, nebst 28 Farben-, 21  Schwarztafeln und 83 Textabbildungen  
auf. H ervorgehoben sei, daß auch bei den prächtigen Farbentafeln Kuhnert's 
auf die Darstellung besonders typischer Vertreter heim ischer Ornis erfreu­
licherw eise ganz speziell R ücksicht genom m en wurde. In unserer Bespre­
chung des ersten V ogelbandes bezeichneten wir jene Abschnitte, die eine  
Umarbeitung erfuhren, darunter auch die T ierpsychologie. Ob es ein g lück­
licher Gedanke war, gerade d ieses Kapitel einer derartigen Umarbeitung zu 
unterziehen, die eine Richtung vertritt, der Brehm bei jeder G elegenheit 
aufs schärfste entgegentrat, m öchten wir nicht glauben. E s hätte in einem  
Buche w ie das Tierleben, bei dem  es sich nicht um ein neues W erk, son­
dern um eine neue bearbeitete Auflage eines alten handelt, genügt, d ie  
moderne Anschauung, der doch nicht alle Forscher unbedingt zuzustimmen 
verm ögen, anzudeuten, statt sie an Stelle der Brehm’schen zu setzen und dem  
Buche so den poetischen Hauch zu rauben, der ihm in der Brehm’schen  
Auffassung der T ierpsyche eigen war. T.

G. Sch ieb el. Turdus viscivorus reiseri subsp. nov. M isteldrossel von  
Korsika. (Orn. Monatsber. 1911. p. 85.)

Beschreibt die durch dunkler schwarzbraune Flügel- und Schnabel­
färbung, fast reinschwarze Unterseitefleckung und olivgrauen Ton der O ber­
seite sich von kontinentalen Stücken deutlich unterscheidende Inselform. T.

G. S ch ieb el. Meine ornithoiogische Frühlings-Studienreise nach Kor­
sika (1910) [Sep. 61. Progr. Staats-Obergym n. Klagenfurt 1910/11], L ex. 8 . 
20 pp. Preis 75 P f. =  90 H e ller .

E in lebhaftes w issenschaftliches Interesse für die Ornithologie und 
besonders für die V ogelw elt des M ittelm eergebietes hatte Verf. schon w ie­
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derholt auf d ie dalmatinischen Inseln geführt. D ie Insel Lesina und ihre 
Ornis war es, über die Verf. zuletzt (Orn. Jahrb. 1907. p. 161— 198; 1908. 
p. 1—30) eingehend berichtete. Diesm al ist Korsika das Ziel unseres jungen  
Forschers, dessen so eigentüm liche V ogel w eit ihn m ächtig anzog, zumal es  
doch nur Bruchstücke waren — m eist nur während eines kurzen Besuches 
der Insel gesam m elt — w elche unsere Kenntnis der Vogelfauna dieses E i­
landes bisher bildeten. Schon die diesem  ausschließlich eigentüm liche  
Spechtm eise (Sitta whiteheadi) hat manchen vorw iegend englischen Ornitho­
logen dahin gelockt und d iese waren es auch, denen wir nahezu fast alles 
verdankten, was wir über die dortige V ogelw elt w ußten. W ährend uns die 
sardinische Ornis, die ja in sehr vielen  Stücken der K orsika’s gleicht, schon  
längere Zeit durch dort ansässige Sammler zugänglich gem acht worden war, 
blieb Korsika jedem  verschlossen, der nicht selbst die Insel betrat Das 
vorige Jahr sah gleich  zwei Forscher sich dem Studium der dortigen Ornis 
widm en: Dr. K. Parrot und Dr. G. Schiebel, die beide in diesem  Journale 
über ihre Forschungsergebnisse berichteten. D a hat es denn sich gezeigt, 
w ie viel N eues es noch auf der Insel zu heben gab, das jedoch noch immer 
nicht ganz erschöpft ist.

In dem  uns vorliegenden Separatum schildert Verf. in sehr anschau­
lich-übersichtlicher W eise seinen nahezu drei Monate (6. April bis 30. Juni) 
währenden Aufenthalt auf der Insel, gibt einen Überblick über ihre Beschaf­
fenheit mit besonderer Berücksichtigung ihrer T ierw elt und V egetation, w obei, 
ohne auf D etails näher einzugehen, die Vertreter der einzelnen Zonen her­
vorgehoben werden. Auch derjenige, der nicht Ornithologe, wird den  
Schilderungen und den Bemerkungen des Autors mit Interesse folgen, der 
ein offenes Auge für alles hatte. T.

Nachrichten.
Unter dem Präsidium von M. le chevalier G. v a n  H a v r e  hat sich 

in Belgien eine „ S o c i ^ t ö  O r n i t h o l o g i q u e  du C e n t r e  de  la B e l ­
g i q u e "  gebildet, deren Sitz L o u v a i n  ist. Selbe beabsichfigt die Pflege 
der wissenschaftlichen O rnithologie mit besonderer Berücksichtigung der 
einheimischen, sow ie der Vogelliebhaberei und des Vogelschutzes. Eine von 
der Gesellschaft herausgegebene R e v u e  „Le G e r f a u t “ steht unter der Lei­
tung von M. M a r c e l  de  C o n t r e r a s  und dem Sekretär M Gus t .  M o t ­
t i n .  Der jährliche M itgliedbeitrag ist auf 5 Frs. fixiert.

Z e i t s c h r i f t  f ü r  O o l o g i e  u n d  O r n i t h o l o g i e .  E ntgegen unserer 
Annahme, daß diese von H. H o c k e  herausgegebene Zeitschrift mit dessen  
T ode zu erscheinen aufgehört habe, ersehen wir aus der uns vor einiger 
Zeit zugekom m enen Nr. 1, 2, 3 — April—Juni 1911 — , daß selbe von
G. A. G r o t e —H annover fortgeführt wird, so daß D eutschland gleich z w e i  
oologische Journale besitzt.
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